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ZWEI RÄDER …
Räder gibt es schon so lange, und Wagen auch, zweiräd-
rige wie vierrädrige. Dennoch war vor dem Freiherr von 
Drais noch niemand auf die Idee gekommen, zwei Räder 
hintereinander zu setzen, um auf dieser Maschine zu 
„reiten“. – Eine verrückte Idee, so ein halber Wagen, der 
musste doch direkt zur Seite umfallen! 
Drais sagte, die Idee zu seinem Laufrad sei ihm beim Schlitt-
schuhlaufen gekommen. Auch dabei kann man sich ja  
abwechselnd auf einer der beiden schmalen Kufen halten, 
ohne zu kippen, solange man schnell genug fährt. Als  
physikalische Gründe dafür, dass ein Fahrrad das Gleich-
gewicht halten kann, werden immer wieder die Kreisel- 
kräfte der drehenden Räder und der sogenannte Nachlauf, 
eine leichte Biegung der Vordergabel, angegeben. Schon das 
Beispiel der Schlittschuhe – ohne Räder – zeigt, dass die 
Kreiselkräfte nicht der einzige Grund sein können. Der 
Nachlauf in der Vorderradgabel scheint auch nicht entschei-
dend zu sein, denn bei Versuchen ließen sich auch Räder 
ohne oder sogar mit einem umgekehrten Nachlauf fahren. 
Nicht fahren kann man dagegen, wenn das Rad in eine 
Straßenbahnschiene gerät. Das haben schon viele Rad-
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fahrer schmerzlich erfahren müssen. Wenn das Vorder-
rad starr in der Schiene steckt und keine Ausgleichsbe-
wegungen macht, kann das Fahrrad sich nicht im 
Gleichgewicht halten. 
Das Vorderrad muss immer ein klein wenig in die Rich-
tung fahren, in die das Fahrrad kippen würde. Je schnel-
ler man fährt, desto kleiner muss diese Lenkbewegung 
sein. Der eigentliche Schlüssel zum Gleichgewicht auf 
dem Fahrrad sind also das Ausgleichen mit kleinen Lenk-
bewegungen und die Geschwindigkeit. Kreiselkräfte und 
Nachlauf können unterstützend dazukommen. Wer schon 
einmal durch eine Pfütze gefahren ist und danach die 
nassen Spuren der Räder auf der Straße gesehen hat, 
wird sich an die feinen Kurvenlinien auf der Straße er-
innern, die durch die Ausgleichsbewegungen entstehen. 

 2
 

ZWEI RÄDER STATT EIN PFERD?
„I want to ride my bicycle” – nicht nur Engländer „reiten” 
auf dem Fahrrad, und das ist durchaus im Sinne des  
Erfinders: Der badische Erfinder Karl von Drais stellte 
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1817 das erste Laufrad vor, um Reitpferde zu ersetzen. 
Das war zu dieser Zeit besonders nötig, denn nach dem 
„Jahr ohne Sommer“ 1816, in dem ein Vulkanausbruch in 
Indonesien zu Missernten und Hungersnöten auf der 
ganzen Welt geführt hatte, fehlte das Futter für die Pfer-
de. Drais’ Erfindung, die in Konstruktion und Proportio-
nen an unsere heutigen Kinder-Laufräder erinnert, war 
deutlich schneller als ein Fußgänger und auch als die 
Postkutsche. Die erste öffentliche Fahrt ging von Mann-
heim nach Schwetzingen und zurück. Auf der gut ge-
pflegten Straße in der Rheinebene schaffte Drais die  
15 km in einer Stunde – die Zeitgenossen rechneten für 
diese Strecke mit 4 „Poststunden“.
Die Frage, ob Fahrräder schneller sind als Pferde, ließ die 
Menschen nicht mehr los. Immer wieder wurden Rennen 
ausgetragen, bei denen Reiter oder Trabrenner mit ihren 
leichten Kutschen, den Sulkys, gegen Radfahrer antraten. 
Bekannt und beliebt waren Ende des 19. Jahrhunderts die 
Rennen, die der amerikanische Schausteller und Western-
reiter Samuel F. Cody auf seiner Europa-Tournee veran-
staltete. Er trat zum Beispiel auf der Radrennbahn in Mün-
chen gegen den berühmten Straßenfahrer Josef Fischer 
an. Sie fuhren an drei Tagen insgesamt sieben Stunden, 
und am Ende hatte Fischer 258 km geschafft, Cody nur 209, 
obwohl er mehrmals das Pferd gewechselt hatte. 
Ob Reiter oder Radler gewann, hing insgesamt von den 
Bedingungen des Rennens ab: Auf der Radrennbahn ge-
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wann meist der Radler, auf dem lockeren Untergrund 
einer Trabrennbahn das Pferd. Für den Radfahrer war 
eine Strecke mit engeren Kurven von Vorteil, während 
das Pferd auf gerader Strecke im Vorteil war.
Auch heute noch messen sich Radfahrer mit Pferden. 
Kleine Filme von solchen Wettrennen findet man im Inter-
net, z.B. von den Fahrern Jimmy Casper, Nicolas Roche 
und von dem Deutschen Tony Martin. 

 3
 

EIN PFERD BEIM RADRENNEN
Unvergesslich ist vielen Kinobesuchern wohl die Szene 
aus dem Film „Die fabelhafte Welt der Amelie“, in der die 
Hauptperson im Fernsehen sieht, wie die Fahrer eines 
Radrennens eine Pferdekoppel passieren. Plötzlich rennt 
ein Pferd los, überspringt den Zaun und läuft auf der 
Straße ein ganzes Stück im Pulk der Radfahrer. Was man 
im Film sieht, ist eine echte Szene aus der Berichterstat-
tung des Criterium international von 1997. Das Pferd ver-
ließ die Rennfahrer erst, als sie von der geraden Strecke 
abbogen.
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